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(54) Haltevorrichtung fiir Rafflamellenstoren
(67)  Beider Haltevorrichtung fur Rafflamellenstoren
mit einer Oberschiene (1) mit Aufzug- und Wendevor-
richtung und mit Seitenfiihrungsschienen (3) mit einer
Fihrungsnut (31) zur Aufnahme der Zapfen der Lammel-
lenprofile des Lamellenbehanges (2) ist die Oberschiene
(1) mit einem Trager (4) verbunden, der verschiebbar in
den Seitenfiihrungsschienen (3) gefiihrt ist und eine auf
die Seitenfiihrungsschienen (3) wirkende Arretiervor-

Fig. 1

32

richtung (9) aufweist. Durch diese Anordnung kénnen die
Seitenfiihrungsschienen (3) direkt oder tber Abstand-
halter mit dem Mauerwerk oder der Fensterdffnung bei
optimaler Zuganglichkeit verbunden werden. Anschlies-
send kann die Oberschiene (1) entlang der Seitenfiih-
rungsschienen (3) in die gewlinschte Service- oder End-
position verschoben und dort arretiert werden, ohne das
es selbst bei engen Platzverhaltnissen zu Zuganglich-
keitsproblemen kommt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Haltevor-
richtung fir Rafflamellenstoren entsprechend dem Ober-
begriff von Anspruch 1 sowie einen damit ausgestatteten
Rafflamellenstoren.

[0002] Rafflamellenstoren werden in der Regel fir das
teilweise oder vollstandige abdecken von Fenster- oder
Turéffnungen eingesetzt, wobei die Abdeckung lber ein-
zelne, horizontal angeordnete Lamellen erfolgt. In hoch-
gefahrenem Zustand des Rafflamellenstorens sind die
einzelnen Lamellen zu einem kompakten Lamellenpaket
zusammengerafft, welches in der Regel hinter einer Ab-
deckung am oberen Rand der damit ausgestatteten Fen-
ster- oder Turéffnung angeordnet ist. In vollstandig ge-
schlossenem Zustand sind die miteinander verbundenen
Lamellen derart abgesenkt und verschwenkt, dass die
Fenster- oder Turéffnung flachig komplett abgedeckt ist.
Die Bewegung der Lamellen erfolgt iber die Aufzug- und
Wendevorrichtung, die in der Regel in einem nach unten
offenen Kanal angeordnet und mit dem oberen Rand der
Fenster- oder Tiuréffnung fest verbunden ist. Die Lamel-
len werden dabei durch seitlich an der Leibung oder Rah-
men der Fenster- oder Turéffnung angeordneten resp.
dort befestigten Seitenfliihrungsschienen Uber Zapfen
geflhrt.

[0003] Ha&ufig wird der Kanal mitder Aufzug- und Wen-
devorrichtung direkt mit dem Mauerwerk am oberen
Rand der Fenster- oder Tiréffnung verbunden. Dabei
missen anschliessend die seitlichen Fiihrungsschienen
zuerst in die Zapfen der Lamellen eingefadelt werden,
bevor sie ihrerseits mit dem seitlichen Mauerwerk ver-
bunden werden. Alternativ kann der Kanal Giber Beschla-
ge mit den seitlichen Fuhrungsschienen befestigt wer-
den, und danach die gesamte Konstruktion mitdem Mau-
erwerk verbunden werden.

[0004] Fir Wartungsarbeiten besteht dann haufig das
Problem, dass fir einen Eingriff im Bereich der Aufzug-
und Wendevorrichtung die Zuganglichkeit sehr be-
schrankt ist oder gar unzureichend ist, so dass eine voll-
stédndige Demontage der Einrichtung vorgenommen wer-
den muss. Fir Arbeiten am Lamellenbehang ist die Zu-
ganglichkeit erschwert durch die Position der Zapfen der
Lamellen in den Flihrungsschienen.

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
stand darin, eine Haltevorrichtung fiir Rafflamellenstoren
zu finden, die sowohl eine einfache und zuverldssige
Montage der Aufzugsvorrichtung und des Lamellenpa-
ketes flr einen Rafflamellenstoren erlaubt und anderer-
seits auch eine einfache Wartung und Pflege aller Kom-
ponenten ermdglicht.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemass durch
eine Haltevorrichtung fir Rafflamellenstoren mit einer
Oberschiene mit Aufzug- und Wendevorrichtung und mit
Seitenfiihrungsschienen mit einer Fiihrungsnut zur Auf-
nahme der Zapfen der Lammellenprofile des Lamellen-
behanges des Rafflamellenstorens geldst, wobei die
Oberschiene mit einem Trager verbunden ist, der ver-
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schiebbar in den Seitenfiihrungsschienen gefiihrtist und
eine auf die Seitenfllhrungsschienen wirkende Arretier-
vorrichtung aufweist. Durch diese Anordnung kénnen die
Seitenfiihrungsschienen direkt oder liber Abstandhalter
mit dem Mauerwerk oder der Fensteréffnung bei opti-
maler Zuganglichkeit verbunden werden. Anschliessend
kann die Oberschiene entlang der Seitenfiihrungsschie-
nen in die gewtiinschte Position verschoben und dort ar-
retiert werden, ohne das es selbst bei engen Platzver-
héltnissen zu Zugéanglichkeitsproblemen kommt. Auch
wird damit eine definierte Endposition der Oberschiene
in Bezug auf die Seitenflihrungsschienen erzielt, die eine
genaue Vor-Ausrichtung des Lamellenbehanges in der
geschlossenen Position ermdglicht, wie beispielsweise
der exakten Schliessposition der Unterschiene, die den
Lamellenbehang an der Unterseite abschliesst. Dies
fuhrt nicht nur zu einem ausgeglichenen Storenbild bei
geschlossenem Storenbehang von benachbarten Fen-
ster- oder Tiréffnungen, sondern auch zu einer definier-
ten unteren Schliessposition der Unterschiene. Flir War-
tungsarbeiten sowohl am Storenbehang wie auch an der
Aufzug- und Wendevorrichtung kann diese in eine fir die
Durchfiihrung der Wartungsarbeiten ideale Arbeitsposi-
tion verschoben werden, ohne dass Teile oder die ge-
samte Vorrichtung demontiert werden mdussten. Als
Oberschiene wird hier der Kanal bezeichnet, in welchem
die Aufzug- und Wendevorrichtung angeordnet ist, die
mit Aufzug- und Wendebander mit dem Lamellenpaket
verbunden sind.

[0007] Weitere erfindungsgemasse Ausfiihrungsfor-
men ergeben sich aus den Merkmalen der Anspriiche 2
bis 10.

[0008] In einer Ausflhrungsform ist der Trager aus
zwei separaten Schlitten gebildet, die jeweils in einer Sei-
tenfihrungsschiene gefiihrt sind und jeweils mit der
Oberschiene verbunden sind, vorzugsweise mit einem
Endbereich der Oberschiene verbunden sind. Durch die
Ausfihrung des Tragers mit seitlichen Schlitten wird ein
sauberes, definiert ausgerichtetes und prazises Ver-
schieben des Tragers ermdglicht. Dabei bildet die Ober-
schiene selbst einen Teil des Tréagers, namlich die Quer-
verbindung der beiden Schlitten. Es ist auch denkbar,
dass die beiden Schlitten tiber eine separate Vorrichtung
miteinander verbunden sind.

[0009] In einer weiteren Ausfliihrungsform ist am obe-
ren Ende jedes Schlittens ein Verbindungsbeschlag aus-
gebildet, der form-oder kraftschliissig mit der Oberschie-
ne vorzugsweise l6sbar verbunden ist. Damit I&sst sich
beispielsweise die Oberschiene mit dem Lamellenbe-
hang selbst in montiertem Zustand des Rafflamellensto-
rens einfach komplett auswechseln. Beispielsweise kann
die Verbindung in Form von Federklammern realisiert
sein, welche eine Handhabung ohne Werkzeuge erlaubt.
[0010] In einer weiteren Ausflihrungsform weist jeder
Schlitten eine Fihrungsstange auf, welche in einer Nut
der jeweiligen Seitenfiihrungsschiene angeordnet ist,
wobei die Nut vorzugsweise einen T-férmigen Quer-
schnitt aufweist. Die Fihrungsstangen bieten sowohl
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Gewahr fir eine exakte Fihrung der Konstruktion wie
auch genulgend Festigkeit und Stabilitdt auch fir breite
und hohe Lamellenpakete von hohen und breiten Fen-
ster- oder Turéffnungen. Die Offnung der Nut der Seiten-
fuhrungsschienen ist dabei vorzugsweise senkrecht zur
Offnungsflache der Fenster- oder Tiiréffnung ausgerich-
tet. Beispielsweise ist die Fihrungsstange I6sbar mit
dem Schlitten verbunden, beispielsweise Uber eine
Schraubverbindung. In diesem Falle kann selbst bei
montierten Seitenfiihrungsschienen der Schlittenteil zu-
sammen mit dem Lamellenpaket und Oberschiene aus-
gewechselt werden, indem die Fihrungsstangen in den
Seitenfiihrungsschienen belassen werden. Die Nut ist
vorteilhaft zur Innenseite der Fenster- oder Turdffnung
ausgerichtet angeordnet, was einerseits die Bedienung
von der Innenseite her erlaubt und andererseits auch ei-
nen Schutz vor Manipulation von aussen bietet.

[0011] In einer weiteren Ausfihrungsform weist die
Fihrungsstange Gleitflachen aus Kunststoff oder Walz-
lager auf. Damit der Trager ohne Kraftaufwand in den
Seitenfiihrungsschienen bewegt werden kann, weisen
beispielsweise die Fihrungsstangen Gleitflachen aus
Kunststoff auf. Dabei sind einzelne Bereiche oder die
gesamte Oberflache mit einer Kunststoffschicht verse-
hen. Alternativ werden Walzlager eingesetzt, beispiels-
weise in Form von wartungsfreien Kugel- oder Rollenla-
gern, die eine besonders reibungsarme Bewegung er-
moglichen.

[0012] In einerweiteren Ausfliihrungsform weist die Ar-
retiervorrichtung ein Klemmelement auf, vorzugsweise
ein Schraub-Klemmelement. Damit sich der Trager in
seiner Endposition nicht verschieben kann, ist ein Klem-
melement vorgesehen, welches ein ungewolltes oder
selbsténdiges Verschieben des Tragers zuverlassig ver-
hindert. Dies kann beispielsweise eine Klemmschraube
sein, die entweder mit einem Werkzeug bedient wird,
oder die einen Betatigungsgriff zur werkzeuglosen Hand-
habung aufweisen kann. Damit ist es bei Bedarf auch
moglich, den Trager auf eine praktisch beliebige Position
nach unten abzusenken und in dieser Position zu fixie-
ren.

[0013] In einer weiteren Ausfiihrungsform weist die
Fihrungsnut der Seitenfiihrungsschiene mindestens
Uber einen Bereich, vorzugsweise tiber die gesamte Lan-
ge, eine verdreh- oder ausschwenkbare Seitenwange
auf. Indem die Seitenwange ausschwenkbar ist, wird die
Offnung der Fiihrungsnut vergréssert und erlaubt damit,
auch beiin den Fenster- oder Turéffnungen eingebauten
resp. montierten Seitenfiihrungsschienen, das gesamte
Lamellenpaket einfach einzuflihren oder herauszuneh-
men. Dabei besteht keine Gefahr, dass die Fihrungs-
zapfen der Lamellen beschadigt werden. Auch brauchen
die FUhrungszapfen nicht langwierig in die Nut eingefa-
delt zu werden, sondern kénnen einfach seitlich gegen
die feste Seitenwange in Anschlag gebracht werden.
Durch das Schliessen der beweglichen Seitenwange
wird die FUhrungsnut wieder auf ihren urspriinglichen
Querschnitt reduziert und damit die Lamellen wie ge-
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winscht sauber in der Nut gefiihrt.

[0014] In einer weiteren Ausfliihrungsform greift die
Seitenwange Uber eine sich vorzugsweise Uber die gan-
ze Lange erstreckende Federleiste mit ovalem Quer-
schnitt in eine Nut der Seitenflihrungsschiene ein. Mit
dieser Querschnittsform kann die Seitenwange einfach
von der geschlossenen Position in eine teilgedffnete Po-
sition verschwenkt werden, wobei sie mit dem Basisprofil
der Seitenfihrungsschiene verbunden bleibt. In der ge-
schlossenen Position wird diese federnd fixiert, kann
aber ohne Werkzeuge durch entsprechenden Zug ge-
offnet werden. Dies hat den Vorteil, dass keine Gefahr
besteht, durch ein Werkzeug die Offnung der Filhrungs-
nut oder Fihrungszapfen der Lamellen zu beschadigen.
In der vollstéandig gedffneten Position, nach einem Ver-
schwenken von ca. 90°, kann die Seitenwange vollstan-
dig vom Basisprofil der Seitenflihrungsschiene geldst
werden.

[0015] In einer weiteren Ausfihrungsform weist die
Seitenfiihrungsschiene neben der Fihrungsnut eine wei-
tere, separate Nut zur Aufnahme des Tragers auf. Der
Trager resp. die Schlitten des Tragers werden vorteilhaft
in einer von der Fuhrungsnut separat ausgebildeten Nut
der Seitenfiihrungsschiene aufgenommen.

[0016] Ineiner weiteren Ausflihrungsform istin der se-
paraten Nut mindestens ein Anschlagelement angeord-
net. Durch die Anordnung eines Anschlagelementes in-
nerhalb der separaten Nut kann die Verschiebung des
Tragers, d.h. beispielsweise die Absenkhdéhe des Tra-
gers begrenzt werden. Damit kann verhindert werden,
dass der Trager soweit abgesenkt wird, bis das Lamel-
lenpaketan der unteren Fensterleibung aufliegt oder auf-
schlagt.

[0017] In einer weiteren Ausflihrungsform sind am
Schlitten Rastmittel ausgebildet, die mit Anschlagen zu-
sammenwirken, die im Bereich um oder an mindestens
einer der Seitenflihrungsschienen angeordnet sind, vor-
zugsweise im Bereich des oberen Endes der Seitenfiih-
rungsschiene. Damit kann die obere Endposition des
Tragers in Bezug auf die Seitenfliihrungsschienen fest-
gelegt werden und das Aufschieben des Tragers in seine
Endposition einfach und ohne Werkzeuge durchgefihrt
werden. Durch das Einrasten wird die Position des Tra-
gers fixiert. Die Anschldge kénnen dabei beispielsweise
direkt am Mauerwerk der Fensterdffnung angeordnet
sein oder auch mit den Seitenfiihrungsschienen verbun-
den oder daran angeordnet sein.

[0018] Weiter ist erfindungsgeméss ein Rafflamel-
lenstoren mit einer erfindungsgemass beanspruchten
Haltevorrichtung vorgesehen.

[0019] Ausflihrungsbeispiele der vorliegenden Erfin-
dung werden nachstehend anhand von Figuren noch na-
her erlautert. Es zeigen

Fig. 1 schematisch, eine erfindungsgemasse
Haltevorrichtung mit Rafflamellenstoren in
perspektivischer Darstellung;
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Fig. 2 schematisch, ein Schnitt durch ein Mauer-
werk mit einer Fenster6ffnung mit einer er-
findungsgemassen Haltevorrichtung; und
Fig. 3a,3b  schematisch der Schnitt durch das Profil
einer erfindungsgemassen Seitenfiih-
rungsschiene in einer geschlossenen und

in einer gedffneten Position.

[0020] Figur 1 zeigt schematisch eine Ausfiihrungs-
form einer erfindungsgemassen Haltevorrichtung fir
Rafflamellenstoren in perspektivischer Darstellung. Die
Haltevorrichtung weist eine Oberschiene 1 auf, in wel-
cher die Aufzug- und Wendevorrichtung (nicht darge-
stellt) fir den Lamellenbehang 2 des Rafflamellensto-
rens angeordnet sind. Die Oberschiene 1 ist hier als of-
fenes Kanalprofil ausgebildet.

[0021] Auf beiden Seiten der Oberschiene 1 sind die
Seitenfiihrungsschienen 3 angeordnet, wobei in Figur 1
zur besseren Ubersicht nur die linke Seitenfiihrungs-
schiene 3 dargestellt ist. Die Seitenflihrungsschienen 3
nehmen die seitlich an den Lamellen des Lamellenbe-
hanges 2 angeordneten Fiihrungszapfen in einer Fih-
rungsnut 31 auf.

[0022] Erfindungsgemass ist die Oberschiene 1 ber
einen Trager 4 verschiebbar mit den Seitenfiihrungs-
schienen 3 verbunden. Der Trager 4 wird im Ausfiih-
rungsbeispiel nach Figur 1 durch zwei Schlitten 5 und
die Oberschiene 1 selbst gebildet. Jeder Schlitten 5 weist
einen Verbindungsbeschlag 6 auf, welcher seitlich mit
dem jeweiligen Ende der Oberschiene 1 verbunden ist.
DerVerbindungsbeschlag 6 ist16sbar tiber eine Schraub-
verbindung 7 mit einer Fiihrungsstange 8 verbunden. Die
Fihrungsstange 8 ist beispielsweise als Stab mit im We-
sentlichen rechteckigem Querschnitt ausgebildet und ist
in einer Nut 32 mit T-férmigem Querschnitt der Seiten-
fuhrungsschiene 3 angeordnet. Damit lasst sich die Flh-
rungsstange 8 und damit der Trager 4 gefiihrt entlang
der Seitenfiihrungsschiene 3 verschieben. Durch Losen
der Schraubverbindung 7 kénnen die Verbindungsbe-
schlage 6 von der Seitenflihrungsschiene 3 auch in ein-
gebautem Zustand entfernt werden, wobei die Fiihrungs-
stange 8 in der Seitenflihrungsschiene 7 verbleibt.
[0023] DerVerbindungsbeschlag 6 kannlésbar mitder
Oberschiene 1 verbunden sein, beispielsweise iber eine
Schraubverbindung oder Uber eine Klemmverbindung
mit Klammern gehalten sein. Beim Absenken des Tra-
gers 4 in eine Arbeitsposition kann diese Verbindung
auch bei engen Platzverhaltnissen einfach zuganglich
gemacht werden und damit einfach erstellt oder geldst
werden.

[0024] An der Fihrungsstange 8 ist eine Arretiervor-
richtung 9 angeordnet, welche die Flihrungsstange 8 in
der Seitenfihrungsschiene 3 blockiertresp. fixiert. Damit
lasstsich der Trager 4 in jede gewlinschte Héhe in Bezug
auf die Seitenfiihrungsschienen 3 verschieben und dort
arretieren. Damit ist ein freier, ungehinderter Zugang zu
allen Seiten, insbesondere der Oberschiene 1 sowie des
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Lamellenbehanges 2, mdglich.

[0025] Die Arretiervorrichtung 9 ist in der dargestellten
Ausfihrungsform mit einem Handgriff ausgestattet, der
durch Verdrehen eine Schraube oder Exzenter betatigt
wird und damit eine Klemmung bewirkt oder I8st. Anstelle
des Handgriffes kann auch nur ein Schraubkopf oder ein
Schloss angeordnet sein, welche Uber ein separates
Werkzeug zu betatigen sind. Die Arretierung kann selbst-
verstandlich auch durch andere Mittel erfolgen.

[0026] Inder Nut32der Seitenfiihrungsschiene 3 kann
ein Anschlagelement 10 angebracht sein, um beispiels-
weise die maximale Absenktiefe des Tragers 4 zu be-
grenzen. Damit kann die FUhrungsstange 8 nur bis an
dieses Anschlagelement 10 abgesenkt werden, aber
nicht weiter. Das Anschlagelement 10 kann aus einem
wenigstens teilelastischen Material bestehen, um den
Stoss auf den Trager 4 beim Auftreffen zu reduzieren
und damit Beschadigungen zu vermeiden.

[0027] Zum Verriegeln des Tragers 4 in seiner oberen
Endposition (Arbeitsposition der Rafflamellenstore) kon-
nen federnde Rastmittel 11 an den Verbindungsbeschla-
gen 6 angeordnet sein, die in entsprechende Anschlage
im Fensteroffnungsbereich einrasten. Damit kann ohne
separate Einstell- oder Vermessungsarbeit die ge-
wiinschte Endposition immer sicher und zuverlassig er-
stellt werden, was die Einstellung der maximalen Ab-
senktiefe des Lamellenbehanges 2 vereinfacht. Die An-
schlage kénnen beispielsweise am Mauerwerk der Fen-
steréffnung 21, an einer Blende oder separaten Vorrich-
tung, oder aber an der Seitenflihrungsschiene 3 selbst
angeordnet sein.

[0028] Die hintere Seitenwange 33 der Seitenfiih-
rungsschiene 3, welche eine Wand der Fihrungsnut 31
fur den Lamellenbehang 2 bildet, istin Figur 1 in der nach
hinten verschwenkten Position dargestellt. Damit ist es
moglich, den Lamellenbehang 2 als ganzes Paket nach
hinten aus der Seitenfliihrungsschiene 3 herauszuziehen
resp. hineinzufiihren, ohne dass die Seitenflihrungs-
schienen 3 vom Mauerwerk gelést werden mdussten.
Durch das Verschwenken der Seitenwange 33 wird die
Offnung der Fiihrungsnut 31 vergréssert und die Fiih-
rungszapfen des Lamellenbehangs 2 freigegeben.
[0029] In Figur 2 ist schematisch ein Schnitt durch ein
Mauerwerk 20 mit einer Fensteréffnung 21 dargestellt,
welche mit einer erfindungsgemassen Haltevorrichtung
einer Rafflamellenstore und mit Seitenfiihrungsschienen
3 versehen ist. Die beiden Seitenfliihrungsschienen 3
sind an den inneren, seitlichen Wanden 22 der Fenster-
6ffnung 21 am Mauerwerk 20 befestigt. Die in der Regel
im oberen Bereich der Fensteréffnung 21 angeordneten
Abdeckblenden sind hier der Ubersichtlichkeit halber
nicht dargestellit.

[0030] Die Rafflamellenstore weist eine Oberschiene
1 mit darunter angeordnetem Lamellenbehang 2 auf,
dessen Lamellen resp. dessen Unterschiene iber Auf-
zugbander 41 mit einer in der Oberschiene 1 angeord-
neten Raffvorrichtung in bekannter Weise verbundenen
ist. Die beiden Verbindungsbeschlage 6 der beiden
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Schlitten 5 des Tragers 4 sind hier in einer abgesenkten
Serviceposition zu sehen. Die Handgriffe der Rastmittel
11 sind beispielsweise in die Verriegelungsposition aus-
geschwenkt und arretieren damit den Trager in der ge-
zeigten Serviceposition fir Wartungs- oder Einrichtungs-
arbeiten.

[0031] Nach Beendigung von Wartungs- oder Einrich-
tungsarbeiten in einer fir den Monteur giinstigen Arbeits-
héhe kann der Trager 4 mit dem Lamellenbehang 2 ein-
fach in die obere Endposition verschoben und dort fixiert
oder wie oben beschrieben eingerastet werden und ist
damit wieder betriebsbereit.

[0032] Figuren 3a und 3b zeigen schematisch den
Querschnitt der Profile der Seitenflihrungsschienen 3 in
einer in einer geschlossenen (Figur 3a) und in einer ge-
offneten Position (Figur 3b).

[0033] Indergeschlossenen Position weist die Seiten-
fuhrungsschiene 3 eine Fihrungsnut 31 fur die Aufnah-
me der Fuhrungszapfen des Lamellenbehanges mit im
Wesentlichen T-férmigem Querschnitt auf. Die Fih-
rungsnut 31 kann entlang der Nutdffnung weitere Nuten
36 zur Aufnahme von Dichtleisten aufweisen. Weiter ist
eine Nut 32 zur Aufnahme der Flihrungsstange 8 des
Tragers 4 ausgebildet, deren Offnung um 90° von der
Offnung der Fiihrungsnut 31 abgewandt ist. Damit zeigt
die Offnung der Filhrungsnut 31 in eingebautem Zustand
der Seitenfiihrungsschiene 3 in die Fensteréffnungsebe-
ne hinein, wahrend die (")ffnung der Nut 32 senkrecht zur
Fensteroéffnungsebene hin gerichtet ist.

[0034] Die Seitenwange 33 bildet einen Teil der Fih-
rungsnut 31 und ist Uber eine Federleiste 34 mit einer
Haltenut 35 der Seitenfiihrungsschiene 3 verbunden und
in dieser Position fixiert.

[0035] In Figur 3b ist die Seitenwange 33 in der teil-
weise verschwenkten Position dargestellt. Gegen die Fe-
derkraft der freien Lippe der Haltenut 35 kann die Sei-
tenwange 33 ausgeschwenkt werden und vergrdssert
damit die Offnung der Fiihrungsnut 31. Die Seitenwange
33 kann vollstéandig, d.h. um ca. 90° verschwenkt werden
und danach bei Bedarf sogar vollstédndig aus der Haltenut
35 entferntwerden, womit die Fiihrungsnut 31 vollstandig
geoffnet ist. Dies erlaubt, die in der Fihrungsnut 31 an-
zuordnenden Fuhrungszapfen der Lamellen des Lamel-
lenbehangs 2 als ganzes Paket horizontal auf einer glin-
stigen Arbeitshdhe einzufiihren oder herauszuheben,
ohne dass die Seitenflihrungsschiene 3 demontiert wer-
den musste.

Patentanspriiche

1. Haltevorrichtung fur Rafflamellenstoren mit einer
Oberschiene (1) mit Aufzug- und Wendevorrichtung
und mit Seitenflihrungsschienen (3) mit einer Fih-
rungsnut (31) zur Aufnahme der Zapfen der Lam-
mellenprofile des Lamellenbehanges (2) des Raffla-
mellenstorens, dadurch gekennzeichnet, dass die
Oberschiene (1) mit einem Trager (4) verbunden ist,
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10.

1.

der verschiebbar in den Seitenfiihrungsschienen (3)
geflhrtist und eine auf die Seitenfiihrungsschienen
(3) wirkende Arretiervorrichtung (9) aufweist.

Haltevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Trager (4) aus zwei sepa-
raten Schlitten (5) gebildet ist, die jeweils in einer
Seitenfihrungsschiene (3) gefiihrt sind und jeweils
mit der Oberschiene (1) verbunden sind.

Haltevorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am oberen Ende jedes Schlit-
tens (5) ein Verbindungsbeschlag (6) ausgebildet ist,
der form- oder kraftschliissig mit der Oberschiene
(1) vorzugsweise lésbar verbunden ist.

Haltevorrichtung nach einem der Anspriiche 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Schlitten
(5) eine Fuhrungsstange (8) aufweist, welche in ei-
ner Nut (32) der jeweiligen Seitenfihrungsschiene
(3) angeordnet ist, wobei die Nut (32) vorzugsweise
einen T-férmigen Querschnitt aufweist.

Haltevorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fihrungsstange (8) Gleit-
flachen aus Kunststoff oder Walzlager aufweist.

Haltevorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Arretiervorrich-
tung (9) ein Klemmelement aufweist, vorzugsweise
ein Schraub-Klemmelement oder Exzenter-Klem-
melement.

Haltevorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fihrungsnut
(31) der Seitenfihrungsschiene (3) mindestens Giber
einen Bereich, vorzugsweise iber die gesamte Lan-
ge, eine verdreh- oder ausschwenkbare Seitenwan-
ge (33) aufweist.

Haltevorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Seitenwange (33) Uber eine
sich vorzugsweise Uber die ganze Lange erstrecken-
de Federleiste (34) mit ovalem Querschnitt in eine
Haltenut (35) der Seitenflihrungsschiene (3) ein-
greift.

Haltevorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Seitenflih-
rungsschiene (3) neben der Fihrungsnut (31) eine
weitere, separate Nut (32) zur Aufnahme des Tra-
gers (4) aufweist.

Haltevorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der separaten Nut (32) min-

destens ein Anschlagelement (10) angeordnet ist.

Haltevorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis



12.

9 EP 2 669 462 A1

10, dadurch gekennzeichnet, dass am Schlitten
(5) Rastmittel (11) ausgebildet sind, die mit Anschla-
gen zusammenwirken, die im Bereich um oder an
mindestens einer der Seitenfiihrungsschienen (3)
angeordnet sind, vorzugsweise im Bereich des obe-
ren Endes der Seitenfiihrungsschiene (3).

Rafflamellenstoren mit einer Haltevorrichtung nach
einem der Anspriiche 1 bis 11.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 669 462 A1

Fig. 1

Fig. 2




EP 2 669 462 A1

Fig. 3a
] -
21
36
4
T PR
36
— = B
\ I
35
Fig. 3b
]
2 ——
L ]
T 31
-
¥ o— 35

33




EP 2 669 462 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 17 0476

[GB]) 22. Juli 2009 (2009-07-22)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-4 *

Kategorig] Kennzeichg:??n(:essgga:zuhzsqtzilrzit Angabe, soweit erforderlich, E:St;:ﬁm ﬁlI:lII.\\IISE?_ISIl.II(NA(.EnO?IIP%%R
X DE 299 13 131 Ul (HUEPPE FORM 1,2,12 | INV.
SONNENSCHUTZSYSTEM [DE]) EO6B9/323
7. Dezember 2000 (2000-12-07)
A * das ganze Dokument * 3-11
A GB 2 456 507 A (SAPA BUILDING SYSTEMS LTD |1-12

[

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 2. Oktober 2012 Schwertfeger, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie L
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

P : Zwischenliteratur Dokument

: aus anderen Grinden angefuhrtes Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 669 462 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 12 17 0476

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-10-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 29913131 ul 07-12-2000 DE 29913131 Ul 07-12-2000
EP 1072753 A2 31-01-2001
GB 2456507 A 22-07-2009  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

